
  

danziger Vollsſtimme 
Organ für die werktätige Bepölkerung 

eeeσ, der Freien Stadt Danzig 
Die „Danzlget Voliskimme- erſcheint taguch mit Aus · 

nahme der Sonn⸗ und Feieriage. — Vazusvptelfe: In 

Danzig bei frier Zuſtellung ins Haue monatlich 4 M., 

viertellährlich 15.— Mu. 

Nedaktlon: Am Spendhaus 6. — Talepden 720. 
     

     

Die oberſchleſiſche Frage im 

franzöſiſchen Senat. 
Parls, 6. April. In der heute fortgefetzten Senatsver⸗ 

handlung über das Budset für auswärtige Angelegenheiten 

ſprach Senator Francols Albert über Oberſchleflen. Die 

Volksabſtimmung habe ſehr klore Ergebniſſe gezeillgt, die 

baldigſt in die Tat umgeſetzt werden müſſen, Es ſei zu be⸗ 

fürchten, daß die Deutſchen am 1. Mai die Frage Oberſchle⸗ 

ſiens mit der Reparationsfrotze verbinden und Konzeſlionen 

verlongen würden, die einzelne vielleicht bereit ſelen zu ge⸗ 

währen. Der Redner forderte den Miniſterpräſtdenten Brland 

auj, ſich nicht auf den geſährlichen Weg der Konzeſlionen zu 

begeben, denn von der Löfung hänge die Sicherheit Polens (˙ 

und der Friede Europas ab. Senator Ribot ſprach lodann 

von der Denkſchrift des Reichsminiſters Or. Simons, in der 

geſagt ſei, Frankreich zelge ſich indilferent in bezug auf den 

Wiederaufbau der unglücklichen franzöſiſchen Provinzen. Die 

franzöſiſchen Landwirte mochten ihte Lünder wieder urbar. 

Derartige Aeußerungen ſehlten nicht. Was fehle, ſei die 

Verpflichtung Deuiſchlands, zu zahlen. 

Paris, 6. April. In Senat erklärte Miniſterpräſident 

Brland, die Angelegenheit Oberſchleſiens ſei durch den Ver⸗ 

lrag in ſo klarer Weiſe geregelt, daß er nicht zugeben könne, 

daß Zweideutigkeiten vorhanden ſeien. Die interalliierte 

Kommiſſion habe nicht nur ein Geſamtreſultat feſtzuſtellen, 

ſie müffe die Stinunen Kommunc für Kommune in Betracht 

ziehen. Deutſchlands Stimme werde in zwei oder drei 

Tagen beendet ſein. Es kann kelne Diekuſſion über den Geiſt 

und den Wortlaut des Vertrages geben. Wenn Deutſchland 

die Reparationsfraße mit der von Oberſchleſien verbinden 

will, ſo kann das vielleicht ſein Ziel ſein, es iſt aber nicht 

das unſrige. Der Minſterpräſident poiemiſierte ſodann in 

oußerordentlich ſcharfer Weiſe gegen das deutſche Memo⸗ 

randum an Amerika, das er als eine Verſpottung der un⸗ 

glüclichen Bevölkerung der verwüſteten Gebiete bezeichnet, 

Ueber den Geiſt dieſer Ausjührungen brauchen wir kaum 

noch ein Wort zu verlieren. Nach allen bisherigen Erfah⸗ 

rungen konnte eine ſolche politiſche Kurzſichtigkeit und will⸗ 

kürliche Auslegung der Beſtunmungen des Verſailler Ver⸗ 

trages durch die franzöfiſchen Staatsmänner eigentlich nur 

ſolbſtverſtändlich erſcheinen. Hier gilt die gleiche Kritik, die 

kolr ſchon geſtern an Briands Ausführungen üder das Re⸗ 

parationsproblem geübt haben. Beſonders kennzeichnend 

jür das ſchlechte Gemiſten de eitenden Kreiſe Frankreichs 

iſt ihr Unmut über den deutſch⸗amerikaniſchen Notenwechſel⸗ 

Wir müſſen eben damit rochnon, daß dar Wiederaufbau der 

Welt nur über einen kataſtrophalen franzöſiſchen Bankerott 

möglich iſt und es kann um⸗ nichts an einer Verzötzerung 

dieſes Bankerotts liegen. Die ſchlechten Crſahrungen, die die 

Weltwirtſchaft bereits mit der Zuweiſung ehemaliger deut ⸗ 

ſcher Gebietsteule an Polen und mil' der Errichtung des Dan⸗ 

zger Freiſtaatzerrbildes zu machen beginnt, müßten ſich nach 

einer Aufteilung Oberſchleſiens nach den franzöſiſchen Wön⸗ 

ſchen ſo verſtürten, daß die immer dringender werdende 

weltpolitiſche Umgeſtaltung dadurch mur beſchleunigt werden 

könnte. 

Paris. 6. April. General Le Rond, der Varſißzende der 

interalliierten Volksabtuümmungskommiſſion in Oberſchleſien, 

wird nuch dem „Petit Pariſien“ beute in Paris eintrefſen. 

Erſt nachdem General Le Roand nach Oberſchleſien zurück⸗ 

gekehrt ſoin wird— werden Erörterungen über die Grenz⸗ 

jetleßung beginnen. 

    

  

Fortdauer der Abſchnürung Oberſchleſiens vom 

deutſchen Reiche. 

Oppeln, 6. Aprll. Die von der interalliierten Kommiſſion 

für die Abſtimungsperiode erlaſſenen, einſchränkenden Be⸗ 

ſtimmungen über die Einreiſe nach Oberſchlelien ſind roch 

immer nicht aufgehuben worden. Trotdem mehrere Wochen 

ſeit dem Abklimmungstermin vergangen ſind und der Rück⸗ 

transport der Abſtimmungsberechtigten aus dem Reiche be⸗ 

endet iſt, wird die Abſchnurung Oberſchleſiens vom übrigen 

Deutſchland zum Schaben der Bevöllerung und unter Preis⸗ 

gabe ſchwerwiegender wirtſchaftlicher Iutereſſen aufrecht er⸗ 

halten. Jeder, der nach Oberſchleſien zu reiſen wünſcht, muß 

auch jet noch ein Geſuch an die interalllierte Konmiſſion 

in Oppeln richten. Erſt nach Erteilung der Einreiſegeneh⸗ 

migung. die erfahrungsgemäß auch auf telegraphiſche Ge⸗ 

luche erſt nach mehreren Tagen erfolgt, kann der Sichtver⸗ 

mert bei der für den Antrogſteller zutündigen franzöſilchen 

Paßbehörde eingeholt werden. 

Kuhhandel um Hberſchleſer. 

  

Publihationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Donnerstag, den 7. April 1921 

Die Drangfallerung der deutſchen Preſſe in 

Oberſchleſten. 
Beuthen, 6. Upril. Der Verband der oberſchleſilchen 

Preſſe hat an den Prüſtdenten der interalliterten Regle · 

rungetommiſſion Generol Le Rond in Oppeln nachſtehendes 
Proteſtſchreiben gerichtet: Am 5. April hat das Sondergericht 

der interalllierten Kommiſſion gegen vier deutſche Redax · 

teure oberſchleſiſcher Zeitungen ein Urtell gejällt, gegen dos 

wir wegen ſeiner Schärſe Proteſt einlegen, um ſo mehr, als 

alle Verurteilten, wie auch der Gang der Verhandlungen er⸗ 

gab, bei der Veröffentlichung der Nochricht über die Schlie⸗ 

ßung der Warſchauer Börſe in gutem Glauben ge⸗ 

handelt hotten. Dieſe ſalſche Meldung hbatte nach dem 

dauernden Fallen der polniſchen Voluta ohne Iweifel viel 

Wahrſcheinlichkeit für ſich. Indem wir gegen die Verurtei⸗ 

lung unſerer Kolleßen Einſpruch erheben, bitten wir Sie, 

Herr Präſident. des interalllierte Sondergericht zut Auf⸗ 

nahme eines Renilionsverſahrens veranlaſſen zu wollen, um 

der Preſſe die ihr votwendige Frelheit zu gewährleiſten, 

Wir geſtatten uns, darauj hinzuweihen, daß die interalltierte 

Kommiffion bisher lediglich deutſche Preſſevertreter 

wegen einer falſchen Melbung zur Rechenſchaft gezogen und 

verurteilt hat, obwohl in der polniſchen Preſſe durch zahl⸗ 

reiche Lügenmeldungen die deutſche Bevölkerung in dauernde 

Erregung verſetzt worden iſt. Beweiſe hierfür kann der 

Verband der mnileralliierten Kommilſton in Menge über · 

reichen. 

Der Kampf gegen die Sozialdemohratte 

in Preußen. 

Berlin, 7. April, Die geſtrigen Fraktionsbeſprechungen 

über die Regierungsbildung in Preußen haben zu keinem 

Ergebnis geföhrt. Sowohl die „Deutſche Allgemeine 

Zeitung“ als auch die „Voſſiſche Zeltung“ halten es für 

wahrſcheinlich, daß man einen Auswen aus der Verlegenheit 

in der Bildung eines Geſchäftsminiſterium? als Uebergangs⸗ 

kabinett ſuchen werde. Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ werde 

das Zentrum den Miniſter Stegerwald als Miniſterpräſident 

präſentieren, dem es dam überlaſſen bleiben werde, die ein⸗ 

zelnen Miniſterpoſten zu beſetzen. Sümtliche Parteien, aus⸗ 

genommen die Deutſchnationalen und die Linksradikalen 

hätten ſich bercits damit einverſtanden erklärt, dem vom 

Zentrum nominierten Kandidaten für das Miniſterpräſidium 

ihre Stimme zu geben. 

(Daß die Soztaldemokratie diele künſtlich geſchaffene Ver⸗ 

legenheit als unvermeidlich anerkennen wird, erſcheint uns 

reichlich zweifelhaft. Wir vermögen weder die Notwendig; 

kelt eines llebergangstabinetts einzuſehen, noch können wir 

die durch leine Bildung hervorgerufene fortgeſetzte politiſche 

Unſicherheil in Preußen billigen. Bei der künſtigen end⸗; 

gültigen Regierungsbildung würde die Lage genau die 

gleiche ſein wie heute, und das angeregte Geſchäftskabinett 

könnte wohl nur als Steigbügethalter eines von der Sozial⸗ 

demokratie ſcharf betämpften und dadurch kaum lebensfähi⸗ 

gen Bürgerblockminiſteriums dienen. Wir wollen zunächſt 

  

die Entſcheidung abwarten, die la noch in dieſer Woche fallen⸗ 

ſoll. D. Red.) 

Verſchärfung der Streiklage in England. 

London, 4. April (Havas.) Die Verſammlung der Dele; 

glerten des Transporkarbeiterverbandes beſchloz einſtim ; 

mig. die Bergarbeiter zu Unterſtützen und ſich ſoſort mit den 

Elſenbahnern und Vergarbeitern zwecks gemeinſamen Vor⸗ 

gehens in Verbindung zu ſetzen. 

Condon, 6. April. (Reuter Heute abend erklärte Llond 

George im Unterhauſe: Er habe ſoeben erfahren, daß der 

ausführende Ausſchuß der Bergleute abgelehnt habe, die 

Leute an den Pumpen anzuweiſen, während der Verhand ; 

hungen die Arbelt wieder aufzunehmen. Der Premler⸗ 

miniſter fügte hmzu, Verhandlunzen ſeien unmöglich, bevor 

nicht dieſes Hindernis überwunden ſei. vas Unterhaus 

nahm darauf die Notſtandsverordnungen in Verbindung mit 

dem Bergarbeiterausſtand mit 270 gegen 60 Stimmen an. 

Auch das Oberhaus hat die Notſtandsverordnungen ange⸗ 

nommen. 
London, 6. April. (Reuter.) Die Führer der Berg⸗ 

arbeiter ſind ungehalten über die Rede Lloyd Georges. Ar⸗ 

beiterführer Hartshorn ſagte, der Premierminiſter habe die 

Tür für jede Einigungsmöglichkeit zugeſchlagen, und es gebe 

teine Verhandlungen zwiſchen den Bergarbeiterverbänden 

und den Bergwerksbeſiern auf der vom Premierminiſter 

ltizzierten Baſts. Das Kohlenderſchiifungsgeſchäft wird 

wöhrſcheintich am 6. April geſchloſſen werden. Die Ge⸗ 

ſchäfte haben aufgchört⸗ 
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    ‚ 12. Jahrgang 

Siegt die Vernunft? 
Gedanken zur gewerkſchaftlichen Aufklärung⸗arbeit 

Der Aufruhr liegt hinter uns. Er iſt niedergeſchlagen. 

Wieder iſt Bürgerblut geſlol, *. Arbelter hoben ihr Leben 

iaſſen müſſen, ſicher oft unſch dige, verhetzte, unwiſſende 

Menſchen, während die Führer and Hetzer, die den Brand 

angezündet haben, ſich rechtzeitis in Sicherheit brachten. Die 

Schuld aber bleibt ihnen. Planmäßig haben die Kommu⸗ 

niſten dielen Putſch vorbereitet und dann den Ver⸗ 

brechern und dem äͤrgſten Geſindel dos Feld über⸗ 

laffen. Denn das war keine Nevoluntion. Mit er⸗ 

freulicher Deutlichkeit haben die Mehrheitsſozioliſten ge⸗ 

meinſam mu den Unabbängigen und den Gewerlſchaften 

zum Ausdruc gebracht, daß ſie mit dieſem Treiben nichts zu 

tun haben. Die Ernüchterung wird folgen: immer mehr 

und ſtärker, bis endlich linksrabikale Areiterſchichten eln ⸗ 

ſehen werden, wohin ein ſolcher Wahnſinn führen muß. 

Aber damit iſt es nicht getan. Die Arbeiterſchalt hat fich 

für die Zukunft dagegen zu ſchützen. Wohl hat ſich gezeigt, 

daß ſolche Bewegungen immer getinger in ihren Auswir⸗ 

kungen werden, ſie brechen immer ſchneller in ſich zuſam⸗; 

men, weil die ſachlichen Vorausſetzungen nicht vorhanden 

ſind, und diele durch den ausgeprägt vorhandenen verbreche · 

riſchen Willen nicht erletzt werden können. Es gelingt nicht 

mehr, lelbſt wenn von Moskau das Diktat folgt, die deutſche 

Wirtſchaft und die deutſche Republit niederzuſchlagen. 

Aber die Lektion war für die deutſche Arbeiterklaſſe doch 

ſchmerzhaft gemug, um darüber nachzudenken, wie der ;⸗ 

gleichen Dinge für die Zukunſt verhindert werden können. 

Nur durch intenfive Aufklärung iſt es möglich, die Arbeiter ; 

ſchaft in ihrer Gelamtheit vor weiteren Erlebniſſen dieſer 

Art zu bewahren, Die Köpfe müſhen in Wahrheit revolu⸗ 

kioniert werden. Nicht die Revolution durch Zerſtörung mit 

Dynamit bringt uns vorwörts, ſondern die geiſtige Revo⸗ 

lutturt, das Erkennen der neuen Talfachen., wie ſie ge⸗ 

worden ſind. 
Dieſe Aufgobe im Denten wird vor allen Dingen 

eine wirtſchaftliche Erziehungsaufgabe 

ſein. Die Gewertſchaften werden alle Kräfte zu regen 

haben. Es wird darauf ankommen, daß wir unſere wirt⸗ 

ſchaftliche Umwölzung ſo verſtehen, wie ſie geworden iſt, 

nicht wie ſie die Fanatiker aus Moskau ſich wünſchen. 

Haben die Gewerkſchaften bier olles getan, was notwendig 

war? Es iſt dringend on der Zeit, das nuchzuprüfen. Die 

Gewerkſchaften müſſen viel mehr aus ihrer Verteidigungs; 

ſtellung heraus und müſſen zum Angriff übergehen. 

Ein gewiſſes Nuhebedürfnis, ein gewiſſer Ueberdruß und 

Ekel iſt vorhanden, ſich in jeder Verſammlung mit den kom⸗ 

muniſtiſchen Schreiern und Phraſendreſchern auseinander⸗ 

zuſetzen. Dieſes Gefühl iſt ſicher verſtändlich und erklürlich. 

Denn auf die Dauer verliert der ruhigſte Menſch die Geduld, 

immer und immer wieder auf denſelben Unſinn antworten 

zu müſſen und ſich den gemeinſten perſönlichen Be⸗ 

ſchimpfungen auszuſetzen. Aher das hilft nichts! Wir müſſen 

über dieſen Zuſtand hinwes. Das ſind die leßten Pe⸗ 

riodeneiner Fieberkrankheit, und die Arbeiter · 

ſchaft kann nur dann innerlich geſunden, wenn wir die Aus · 

dauer nicht verlieren. Die Zeit arbeitet für uns, und uner⸗ 

müdlich ſind die harten wirtſchaftlichen Tatfachen in die 

Köpfe zu hämmern. Es iſt gerade jeht bitter notwendig, daß 

innerhalb der Arbeiterſchaft und der Gewerkſchaften plan⸗ 

mäßig die wirtſchaftliche Aufklärungsarbeit durchgeführt 

wird. So ſicher wie manche andere wirtſchaftliche Arbeit 

dadurch leiden muß: wenn wir die innere Umſtellung des 

Menſchen nicht vornehmen, kommen wir nicht vorwärts! 

In jedem Gewerkſchaftskartell und in jeder Ortsverwal⸗ 

tung hat man ſich die Frage vorzulegen, wie man mit den 

vorhandenen redneriſchen Kräften durch die Veranſtaltungen 

der Reſerentenabende, durch Bildungskurſe bis zu dem 

letzten unſerer Gewerkſchaftsmitglieder mit der Erkenntnis 

ſich durchſetzt, daß die politiſche Revolution ſich unterſcheidet 

von der wirtſchaftlichen Revolutlon. Politiſch iſt es möglich, 

die alten Machtverhältniſſe in viel kürzerer Zeit umzuändern, 

als in der Wirtſchaft. Dle Wirtſchaft hat ihre eigenen Ge⸗ 

leke, und vis in die letzten Poren der Wirtſchaft haben wir 

einzudringen, um hier die Dinge meiſtern zu können. Immer 

noch iſt in breiten Kreiſen der Arbeiterſchaft viel zu wenig 

begriffen worden, dat wir hier vollſtändig um“ 

lernen müſſen, daß wir bier mit all unſeren Kenntniſſen 

der Vorkriegszeit nicht mehr auskommen. Der Weltkrieg, 

jenes gewoltige Elementarereignis, von keinem Menſchen⸗ 

gelſte bisher vollſtändig erfaßt, hat die alte Wirtſchaft der 

Vorkriegszeit total verändert. Neue Zuſammenhänge haben 

ſich gebildet, und ehe die Arbeiter dieſe neu auftauchenden 

Fragen nicht begriffen haben, werden ſie niemals ihre 

eigene Zukunft ſelbſt geſtalten können. 

Das iſt das Furchtbarſte in der jetzigen Situation, daß 

wir in der Arbeiterbewegung unſere beſten Kräfte aufzu⸗ 
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brauchen haben fyr dieſen inneren Selbſtverſtändigungs ⸗· 
progeß. Der lehte Aufruhr iſt nicht nur politiſch der Reoktlon 
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lung Krrhlenjrlder zur Aurfüdund hai. . otcn h Vot · 

uen un Kahl- u. Maltzirn und den ehemoli, 
Erbitien, Prdaßh dir Koblenverlardung bei eine 

bart geſichert in und beßdalb ein Wiriſcheſttucher 

nichi laftef. 

Urn derlnüptt mit er induſtrieden Erw. 
kind auch his Krhrittrütnterrlſien, anh 
Nhrau, und zwar ault bies für bolnrichr wie lu beiniche Krbeurr. 
datz bir rurrnehmungen prylyerteren. In Drrunt ven bet 
Weue, Wür weder in Mulen npt in Deuntllam Ueberfluß, Ind dei 

ů We, Küber 6 — der Gus 

2 EEE „ 

„ Xrteiti ge A—1 vani bale ulart tenn mm uesiel darr⸗ 
Iein., bah het Polen eine grotze inbeirrtele Gutwiektung in 

ebt.aater ett nuls benfbar a. il Nalhr alle Noraustehansgen 
erien nichet d.e . dir teichen Lohuen· 

wihlt⸗Hen und zu vet ⸗ 

bü bocth entmurell⸗ 
Aufichenung d. 

S„liche . 

à endere Ibuketet Er ů 
Wirtfchattsgetlet Leui 
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aul den Eezun von Robitulfen unt pelb⸗ 
Kichtert ansrwates ſeb, jo mößte ach daruber 

nDaans anbobuen, ud micht dunrch ein andel⸗ 
Suen Sernünttiqungen gewährt werden künne etrel; 

Mrgenlonsmnent lann Der ſclxn LTis „Wgenlor Gerniibert rin 
M ber Neiden Kuhbarteſche. bie in kllmrigrr Seit wetl- 

angewitten kind erreicht werden. un 

auch bie anig:-HerttGtlen natu'noalex Lidenſchatten gegenwarteg 
letnen lehr günſtigen Seken lur dirſe Purhandlungen krreiten, 
lo nilte dech ein Veriuch vnternoemmen werden. dinen Pusgteich der 

Imersuen dtrbeigulührrn. 

    

      

     

    

  

    

Der Weltkonzern. 
eeken erſckivenen 1 Delt den neuen Jahrg was der 

ibt Parvns Wiur Kortchläge für den Wiede raufhau der 

. Xeine Tarlegungen gipſein in der Skiazterung 

Lics aroken inietnetioneltu. die Produktiun tragenden und an ⸗ 

Mer, erden Kanyerns Nur in der Schukjung eines ſolchen Kon ⸗ 

Edie Nettung vor dem Wirtichalttwäammenbruch 

Weit. Er ſag:: 
brängt zur Produktion, dit Rolſioflanfamm- 

n, die Uederfünung des Weldmarkit zur 

eit drängt zur Aroduktlon — aber die 

tier komnet nicht xiltundr. weil die Zuſammet & Des 

Wieltmarktverkehrt auseinandergerißfen find. 

Ter Purtütmiilsknpitalit, ſa ber rinzelne Kapitsliſt nderhannt 

Eonn hießen Schwierigkeiten gegenüber nicit nuftᷣmmen. Um das 

Problem uu löten. til es vor allem notwendig, daß lich ein ſtarker 

Aünzern det. ßer mit großen Miiteln und wert versweigl die 

irdunrielle Tätiglezt wleder aufuimmi. 
rer Gonzern mnk üruhß arnin ſein, um in lich jelbß tue Schwan⸗ 

kmaen drt marenprriſt und des Eelkurjes audaleichen zu können. 

ir Eeter Köohttolflielerant und ſein ei Banlier 

zein und münlichk oun internationaler Preikrrgvlierung aujnebaut 

werden. 
GEi itt Kar. bas ein tolcher Konzern auch die arößte Gerr'hr 

bieten würde lur die belligſten Preiſt, dir beite und ſcnellite Au⸗ 

fährung der Kibeiten. 
Er würde tin Moment deß Verkraucns darllellen, eine ſeſte 

Men, at: dic ſich ein geſicherter Gelchältdverkehr würde auſchliehen 

kümren. 
Der Renwrn rürbe durch die grußen Pimenſionen ſeiner Pro⸗ 

duktionetntigfrit und keine imernationslen Beziehungen auch dirert 
rennmlitrend aut die Warenpreiic und Kurſe wirlken können. 

Turch all das wird der Boden vorbereiiet werden zur Siche⸗ 
rumß der Valuta und der Witdereinkührung der Golvwährung.“ 

Die Not des iriſchen Proletariats. 
P. Selfalt Arlert“ Einen Hilferut rickinrt dir Belfaſter 

Urberter-Uartei und das Kewerkichefsglomiter von Beliaſt im 
ungernden iriltten Prolrtariats au die ameritaniſche 

Seitbem im vergangenen Meli die katholiichen 

urch die Molizei der britiſchen Nemcrung von ihren 
en wurden. Und irt Belia b 

Trauen und Aurder voll und ganz voar der plier 
i ürtaxden. In den letzten ſtchs 2 

Erbeiter durck Sammhunger, die bir Arbeiterſchaſt 
ottlands und Irlands für ſie vrranſt 
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mmer dergerrter war das Erſicht ber Dirne gcworden. 
ampfhdalter arderteten ihre Zügr, jetzt Ladte ſie bie Faußt gegen 
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ur To⸗ pig beilttmmend ikrem Sbgenge munickꝛe, keinen 
„ar die Mesftrr. dir nickt ermüdetr, umm dir Hande gegen den 

  

len und dann beieuerrd an dir Bruſt zu legen: 
Scele, daß des erbittert⸗ 
Empimnbung threr Ihn⸗ 

rond ſie Stuſe um Stuſe, Tuß vor Ruß die Treppe 
c. tit ſie dak Stohngebet Sae ſie den Tag er⸗ 

Iben legen, an dem ft dem prodißer iern all das Hentige 
Wrinabien anr 

Wauern ant 
nur ein Er          

   

  

   

. Rerrichte der Hlte dir 

Lüſtand. 
s kegehrlich nack den auf Per 2 

  

t an, die 

Diele liegen⸗ 

  

Eb, dir 
bofür, Pas bit irr Tummheiten und Sußhebenciachen ſein lakt! 
Ae wemger darun uinter die Leuir kammt. bell geſcheidter il es 

inis Geid leid!“ lachtt er. Ko. ſo nivtralt Aber ſorg 

jur hr felber.“ Er ſouod ihr die Bantnoten mit dem Fuhe zu⸗ 
Daß Weib lächeltr Dankban, rulfte haßh Erld cuf und ichlich nril 

-Vetgelts Gatt devon. 
ſjante Toni, ganz nabe en den Bcuern heranireirna, 

V arhaften. ich hah niicz nii ringemengt. aber 
rauteinander.“ 

un mit einem berirgt 

    

    
   

  

  

ttürt worden. aber die grathe Arbritslaknteit in England und 3 
lersd keben den hieägen Volleidrnben uuch dicſe Polfnung auf D. 
MEnuommen. 

Wir ungcheurr die Not Nes iriſchen Prokctariatk iſt, zzigen bit 
verſchiebenrn Berichte der in Irland bveilenden Cudbr.Silt. 
koutitres. Gint derlelben ſant in Belfaßt Vunf. bis neunköpfig 

miiten, die on der ihnen zuſeil werdeneen unler übung vein 
einen; Piuno Sterlina wüehentitch leben. Ta die Mlete und Fruc. 
wing bereits die Hälfie dieler Zumme koften. belieht die Nahrn, 
diefer Unglücklichen faſt aubichliehlich ous Prot und Toe. 

      

  

Das engliſche „Wiederautmachungsgeſetz“ und 
die engliſche Arbeiterſchaft. 

London. Troß des Widetkpruche der dritiſchen Arbeiter. 
ſchbt 0 Per ktianen erden Kaulichland in Kraſt getreten, 

ů nſich Rir rugliichu Krbeiter nun nach dem tey 

;rꝛer 3 Lannahmen kür me Arheiter klaffe. G4 hat fich gezeint 
enen Dehtichland um die Zahtung der RNeparn,⸗ 

u zu urrzvingen. ci altimn zu Ungunſten der britiſchen 
Ee riertchntt betuorvief ü L. H. Thona der Sekretär der 

rs im Parlrment ausgeſbrochen 
Eeit iu ber brüiſchen Schiſfsbauinbnuitrie aue 

hi! 'e Rolgt davan sil tuß tit Teit der deulſchen Verpllich. 
tunſten in klen gtzahlt: wur Und die Arheitzloſen im Süißd. 
Waliſer Aphlenrepler begumen mt begreifen, daß ihre Notlage 
zurückzuführen inn aul bie deutſctl Kyhlengusſuhr nach Krankreich, 
Wadurh Dem brililden lerbernban ſein boſter curopaiſdwr 
MW.grkt verie. üing 

Artt omuit LViond (h5eniε irbrrhutmadumgs-Weſetz. 
nuchk En rpacttl Nrt NWerkantäpreltes der Fach Gngland Ame ortirrüyn 

rueichen Waren auf dir Reporattonslohen wrrechnet werden 
gurn. Pu Wegterung behmptet ron dieſem yletz, ban Gngland 
zu m ben Neutß der ihm in Uartt zugeſanten Füummen lämte, ganz 
unabhängig von dem Willrn der deutſchen iagierung zu zahlen 
oder nichl. Aber die brititihe Arbelterſchaſt ih der Anſicht, daß 
alicn dieſie Moßttalme — galeich den früheren — nur auf ihrt — 
der Arbeiterſchaft — Koſten durchgtſlhrt werden kann, denn dieſes 
Geleh ſtellt nichts anderes dar als eine Echutzzollmahnahme unter 
einem andern Nomen und die Arbriterſchaft weiß autz bitterer Er⸗ 
ſahrung, wie dit britile Sanitzpolltik auf Handel und Gewerb⸗ 
wirkt und weiß kerner auch. daß ſte ſetner bet wirtichaftlichen e 
preſnonen der Hauplleidtragende iſt. 

     
    

     

    

      

    

  

        

          

  

  

Die Arbeiterkriſe in England. 
F. P. Londen. Seit Wochen ſchun ſind die organiſierten Unter⸗ 

nehmer Eroßbritanniens zu ciner allgemeinen Lohnkürzung ent⸗ 
ichloßßen, da ihrer MWeinung nath nur dieſe Maßnahme die In⸗ 
zuſtrie wieder leiſtungsfähig machen könne“. Jetzt beginnt man 

dirſrn Entſchlußein die Tat umzuſetzen. Speben wurden die Stiun⸗ 
denlihne der Aiellmacher — die nur in tleineten und nicht ſehr 

kempfiahigen Grmerlichaften organifiert ſind — um 3 Pence her⸗ 

abzt ſetzt. 

Dieſe Untern mermahnalnne bedeulet nur den Auftakt einer 

die geſamte Indukrie des Landes erkaflende allgemeine Lohn⸗ 

kürzung. eine Gelahr- deren Grbße fickt die b.ueichen Gewertichaſten 

burckaus nicht verhrhlen. Einige vos ihnen verlangen daher dir 

baldige Einbernſung eines aultrordentlichen Gewerkſchaftskon⸗ 

greſles, der ſich mit der Krage befaſſen ſoll, wie dieſer Gefahr am 
beſten zu begegnen ſei. 

In dem ſith ſo entſpinnenden Kamypfe hat die Arbeiterbewegung 

noch einen neuen Geiner in Geſtalt der unehmenden wirtſchaft⸗ 

lichen Depreſflon. Tie oiſiziellen u Wie zeigen ſchon jeßt 

130% 000 eingechriebenr Arbeitslole: in dieſen Ziffern ſind die mit 

verkürzter Arbeitszeil Zätigen und diejenigen Arbeltsloſen, die 

nicht in den Arbeitsnachweiſen regiſtrierk ſind, nicht enthalten. 
Viellach geben die Arbeitsloſen ihrer Meinung Ausdruck: „Lieber 
Arbelt, wenn auch zu niedrigeren Löhnen, als gar keine.“ 

Eine Anzahl Cewerktrünften haben mit den Unternehmern 

darum Abmachungen getroffen. dan Lohne mur im Verhältnis zum 

Preisrückgang gekürzt werden dürſen. Es iſt möglich, daß die 

gleitende Lohnſkala in einer Anzahl von Induſtrien demnächſt in 

Kraft tritt. 

     

          

     

  

Karl von Habsbura wieder in der Schweiz. 
Buchs, H. April. Der Sonderzug mit Erkalſer Karl hat 

gegen 5 Uhr nachmittags die öherreichiſch⸗ſchweizeriſche 

Grenze pafſiert. Als einſtweiliger Aufenthaltsort iſt dem 

Erkaiſer Karl Luzern Langewirton. jerin Zita hegleitet 

ihrin Gemahl. Die Ententetruppen, die den Zug des (r⸗ 

kaiſers begleitet hatten. werden nach Ungarn zurückbefördert 
werden. 
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„Die Stellung?“ 

Po id. Mer mimmt poch lein Kurcht, der einem in etwa vier; 

zehn Tagen mit den Hut von der Arbeit davon⸗ 

Venlt.“ 

„Du lieheſt mich zir den 

„Gewiß.“ 

„Du willſt mich nur ſchrucken. 
einem Abreden mit dem Käsbtermartel, 

„De war nochen andere Abred dabei, und is hitzt die eine mit 

der andern hinſälm worden.“ — 

er. ba drein fauck ich mich nirmal. 
Leuts eintm andern Weltteit. Ta mach es lur zer. 
lieber kidich to.. K 

Ich hörte jia ſchen lung van 

  

  

ſa unter wildſremde 

ſchlag mich 

          

; kein Schaden wär wohl nit um 

uten zehlen.“ dich. aber ich mũ 

„Tu ich mir halt berbe r was a 

Larifari, die es tun., ſagen es 
es nit!“ 

„Ny und wann ich auf und Dapbon renn?!“ 

„St. hringen ſie dich valt ein und dir k— 

nit. und die es ſagen, tun 

  

   

  

ſt in Handſchehlen, 
Hhaften ſpazieren.“ 

men verdert ich euch das 

mir zufslin einen Finger von 

  

      

    

   
   
   

  

adich erit veent, kecken dich auf a 
ie und da lannit dir karrrn 

rüihei! 

emit dir 

         
könnt in iein. 

 



—
—
 

  

Danziger Nachrichten. 

die haltlolen Verleumdungen des Vetrlebs⸗ 
arbeiterrates der Werjt. 

Nach thrmaligen Zeſtnsgelungen ber Vernartungbprattilen 

E Saemmuumiſtenfähtes Ruhn im Vollsiagt, glaubt dieler die 

zen ihn erhodenen ſähweren Erſchuldgungen kuburch porieten n 

zunnen, vah er in der niedrigſlen Weile gegen den Bettiebßarbetler⸗ 

zat vem Leber zog, Much dat tommuniſtiſche Leibblatt gab ſich dis 

kTdenlheülte Muhe ſeine Leter von den fapitaliſttſchen Ruhmektaten 

Aohhit abßalenken. 6-4 griil daher erſt noch vor wenigen Lagen 

V der ausfuhslidn Ortötsentlichng der Rahnichen Getzt gecen 

bei Eelricbbarbritetiot. Wenn auch der Urbeiterſchaft die Hinter· 

Mranlen pveſe lornmuniſtꝛichon Verpoerflongsfeidzuges zur ver⸗ 

men Ghrenreltung es geichsftäinentigen Fübrers burchaus lat 

Wageh, ofſcubaile rine mun nehr ktattgeſundene Gerichtöverhandlung 

die Lanzt Klaglirhleil dirſer Abtentungemenöver⸗ 

Ter Maſchiniſt Arkerl Konicklo hatte au Proſefſor Nos einen 

von Verleumdungen und ſäweren, Tiebſlahlbeichuldlgungen 

Ur thenden Brief über das ſrütert rtriekdarbeilerratgmülglied, 

khigen Holmeiſter Näul Schmiibt, von der Tanziger Werit geichrie⸗ 

ben, Auſ dir ſchuldiguntzen bin, ließ die Werk die Beſtände an 

aleriol und Iuventar, welohe deu Colureilter unterſtehen. aniſ das 

g. auefte durchpräſen und wurde dabei alles in beſter Orduung 

Aehunder, Die Werft überzab den Brief nunmehr an, Schmidt⸗ 

ich, erhob darauf Klage gegen K. Zu dem am 4. April flaltaeſun⸗ 

denen Lermin vor dem Schöſtevgerichl hütle. K, einen prohen 

ugengpparot, dorunter auch Kriminalſchuhleuie, zur Velaſtung 

dil Schmidt zufammengeholt. Ale Jauget des K. konnten ſedoch 

niclſt dad geringlie gegen Ech vorhriiegen. AIE Hauplbelaſtungs · 

Ind Kronzeugen halſ- ſich R. den Werftarbrilor 1 ommudſten · 

tehter Wilhelm Liſchmewöti laden ſaſten. Dieſer Zeuge bekundete. 

aß er ſich ſtrts in der Cppolition ſigen den Belriek sarbeiterrat 

befunden habe. Er wärs als Vertrauenzmann mit olelen Arbeiten 

durch den Velriebsarbetterrat beauftragt worden, koͤnne aber den 

bolmeiſter Schmidt weber jedt, noch als fröheres Be⸗ 

riebbarbelterratmifglied keiner unehrlichen 

Fandlung beſchuldlgen. Dlefes träfe auch auk 

den geſamten Batriebsarbeiterrat zu,⸗ 

Tas Gericht verhängte über K. unter Wrückſichtitung aller 

durch den Kriea berbeigeführten Umſtände eint Ztrole von 40 

Mark oder vier Tagen Gelängnis . 

Viel werlvoller ald die terichtliche Feſtſtectung der vollkome 

nen Haltloſigkeit der nverlemuderilthen Kugriſle find die Ausſagen 

ves Kommumſten Uſchnehrzty. Peſier althdurch deſſen Bekunvigun⸗ 

Wen, lann wohl die Hohlheit des kommuniſtiſcten Verleumbunes -· 

JMd zlagt3 gogen den Betrirbserbeiterral nicht erßracht werden. Wir 

vveifeln zwar nicht. Uſigh die jührenden Rommugiſten, nachden 

ühnen dleſts -Mat zal“ durch ihren eigenen Warte jenpiſen älo 

gravſam widerlegt worden iſt, nach neuen Möglichkeiten zu irgend⸗ 

einer Hehe oder Verleum g umſehen werden. Sie haben es 

nach Men. varſchiedenen U „ Etuanzleiſtungen letzten 

geit (Spielllubgelder — üulcke Worſtverwertung u, n.) wahr⸗ 

lich dringend nolrendig, dir Ceffeutlhihteit wit nuch vor allem 

ihre Anhänger von dieſen Vorkommmiſſen nachh M. Akeit abzu · 

lenken. Doch Lutberren werden jelbſt in dieſer Hürht⸗ jür die Kom⸗ 

munliten niet mehr zu holrn ſein. 
—.— 

Die Haſenarbeller und das öſchen der Müuütien⸗ 

Dle vorzunehmende Löſchung der aus Londoön mit Mu⸗ 

nition für Polen hier eingetrofſenen engliſchen Dampfers 

„Vambledon“ gab den Haſenarbeitern Peramaſſung, erneut 

ihre alten berechtigten Forderungen auf Sicherheiten bei 

etwalgen Unglückeföllen, aufzunehmen Die Hafenarbeiter 

weigerten ſich, bie Verladung der Munition vorzunehmen, 

bevor ihnen nicht beſtimmte Sicherungen gewührleiſtet 

würden. Durch Verhandlungen des Deutſchen und des 

hriſtlichen Transporlarbeiter-Verbandes viit der palniſchen 

Transporigeſellſchaft kam zunächſt eine vorläufige Einigung 

dahin zuſtande, daß die Entlohnung der Hafenarbeiter für 

Munitionsentladungen bei einer lechsftündigen Echicht auf 

95 Marr ſeſtgeſetzt wurde. Da erier lauſenden Lebensver⸗ 

ſiherung der nur ſtets vorübergehend mit Munitiondladun⸗ 

gen beſchüftiaten Hafenarbeiter verſicherungstechniſche 

Schwierigkeilen entgegenſtehen, wurde von den Arbeiter ; 

veritetern eine einmalige Unterſtütz mme bei eytl. Un⸗ 

clücksſzllen in Porichlag nebrocht. D er lonnte jedoch 

eine Einigung nicht erzieit werden und ſollon dieſer Tabe 

deswegen neue Verdandlungen ſtattjnden. Die Hofen⸗ 

SꝓSSSDSPSSDSDPS
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Danziger Stadttheater. 
Tauzsstipiel der Schweſteen Ela, Dertha und Marlha 

Wieſenihcl. 

Lor mehr als füufsehn Johren tauchten die tanzenden 

Geſchmiſier Wieſenthal zuerſt in den Städten Deutſchlands 

cuf und eroberten ſich die Herzen aller Zuſcheuer im Fluve. 

Miet Ciſa und Bertha war bamals noch Grete vereint, die 

Moiſterin, die ſich intswiſchen von Uren Schweſtern getrennt 

hat, umtihre individnelle Kunſt allein witken zu laſſen. Die 

keiden zurkckgebtlebenen Schweftern haben die Traditlon 

geſeüt und ncuerdings ihr Tanzterzett durch ihre lüngſte 

hraeſier Martha ergänzt. Iſt auch inzwiſchen bei Elſa und 

Bertha der Blutenſtaub der einſtmaligen Jugendzartheit ab⸗ 

gelcteift, is iſt an leine Stelle eine ſommerliche Reife ge· 

keten, die faſt noch bezwingender wirkt. 

Die Darbietungen der Schweſtern Wieſenthal ſind Tanz⸗ 

lüſt im reinſten, uollkommenſten, urſp chſten Sinne. 

Bon der Wiener Ballettſchule ausgegang ſie ſich die 

—Aumnt, ſchwebende Leichtigkeit un⸗ Aöbeit dieſes 

uls bewahrt, bubei aber alle Feſſr⸗ uti“ von 

geworſen. Die Erdenſchwere, die ibr, kjche Tanz 

Ddorak noch in einigen Spuren any. ſchlen völlig 

Haberl bei den fließenden Sewegmngen. it denen Clia 

aden Dalzer aus Guunods „Fauft“ verleben· 

gten. Ihren Haupttriumpk te die 

eäcrn bei einigen Straußh Walzern. 

M Vieblicßteit und keuſcher Dezeng ôr⸗ 

d in denen ſie da v naivem Frohſinn, Schwär⸗ 

leiler Melancholie hemiſchte Wiener Gemüt an⸗ 

Hur tung brachten. Da war alles ſchlichte Na⸗ 

Kund ſedernde Grazie ohne jede expreſſioniſtiſche 

veit und hob ſich dadurch um ſo bejeligender von dem 

len Raßfiturment: des den Tanzdarbietungen voran⸗ 

egangeneie Dyern-inakters „Sufannens Geheimnis“ ab⸗ 

    

    

  

   

    

     

   
   

  

      
     

    

  

   

    

   
   

  

    

   

   

          

   
     

    

  

   

  

    
   

  

   

   
  

  

   

  

    

    

  außeryrdentlick ſtarten Beiſallseriolg lummriecren 

arbelter hapen auf Beunb ber erften 
— mit ber Söſchung des Munitionsd 

bereits 
ſers be · 

—— 

Schwer geahndere Hehleret wlt Nahruntskerten. 

Aui Tanzig wurden belanutlich vor elnigen Moroten Srotlar. 
ken in einer Mwlange mmrechkmäßio in den Dorkkhr gebracht, datz 

dadurch bie Serforgung der Beyölferung erheblich ins Etacen ge⸗· 

rict. Ditler Vrottarteuſchwindel wurde derart offen betrieben, das 
B. ein Bäcermeiſter bel einer Bernchmmung erflärte, er Dume 

o viel Brotmarkrn erhelten, eis er wolle. Einen Teil dieler Ervt. 
kartenquellen aulhudecken gelaug jedoch erſt. alh der Megiſtrai 

hur die Entdetfung Drämien, ausſehte. Und zwar celang ei elne 

Cuelle des unrechtmäßigen Kartenvertrirbes in der rei von 

Väder aulzudecken. ier wurden im Mußtrage den Magiſtrais die 

bonptmarkenbogen gedruckt. (2 wurben mehr Bogen gedruckt. al? 

in Aultran gꝛgeben waren und diele wurden verkauft. Als Täter 

wurde ein Rurßdrucker Arauiſe keſtaeſtellt. dem en jedoch Alang, int 

Musland zu entiomma Rur zwei Hehler kannien geſtetn vor die 

Straflammer auf Dirkuklagebank gebracht worden. Ei ſind dien der 

Handlungtgebilfe Franz Ralina und deſien Vater Peier Aalina in 

Danzig, der ein Kolenialworengeſchält in der Maufegaſſe beſttt, 

wöhrend der Sohn cin Iurriggeſchäſt vermaltete⸗ Frans alina 

kauſte ttva im Cttober 1920 pon Krauſe Caus ogen zum 

Vreile von 25 Nark dal Etäc. Ur trug dann Namen in einm 

Kundenliſte ein, fauſchte Brotmarken um und betried den Vrot⸗ 

verkaul. Beim Prowerkauf wil er den Göchſtpreis inne athalten 

haben. Er gibt zu 180 Hauptmartenbogen gakarft „i haben. Ende 

Damar wurde die Zoche enibecht. Ter Voler Beter Ralina bat 

einen Gaubtmartenbogen einem andtren Kaufmann zurm Kaufe aä 

doch wurde der Antauf obgelehnt. Die Ungeklagten ſud geſtändig, 

Der Staattanwalt wies darauf hin, daß durch dieft Brotlarten⸗ 

ſchiebung die Ernöhrung der ganzen Bovellerung det Stadt ia 

Frade gelleht wurde. Ei handelt ſch um eine gemeingeſshrliche 
Tat, die ſtrena beilraft worden müſſe. 65 l. giwerbemabige 

Seblerei und Schleichhandel bei beiden Ungeklaaten und Eron 

verlauf ohne Marlen bei Franz Raline vor. Er beantragte gegen 

leden der Ungeklagten 2 Jahre 1. Mynatgzuchthaus und gegen Franz 

Kcalina außherdem 10½% k. Geldſtrale, Ein Verteldiger wießs darauf 

Hin, daß die Kontrolle hier eine ungenügende war. Der Verteidiger 

des Vaters legte dar, daß bel ihm nur ein Verſuch vorliege, der nicht 

ſkrolbar ſei. Tas Goricht kam zu ſolgendem Urteil: Ter Buch⸗ 

drucker Kraule hat die Vogen gedruckt und zwar in der Buchdrucke⸗ 

rei kon Vöcker. Leßterem gehörten die didruckten Bogen. Ihm 

find lie vrn Krouſe geitahlen worden. Münn Franz g. dieſe Bogen 

kanfte, dann wachte er lich der rhlerei ſchrildig. Er hat ſich auch 

ferner des Schleichhandels ſchuldig gemacht, gegen die Biutkarien⸗ 

vorordnung verſtoßen unk Lrot ohne Marken verlauft. G= iſt 

aber nicht ſeſtgelteht, daß der Angeklogte aus dem Geſchäſt eine 

danernde Erwerbsquelle machen wolltr, allu gewerbämähig han · 

delte. Peter Ral'na hat verhichl eine geitohlene Sacht zu verlauſeu. 

Der Verſuch einer Hehlerei iſt aber nicht Hraſbar. Es lictgt aber 

3* Peler wollle ſeinem Sohne die Vorfeile der Tat 

rn. Bei aiwemehhn ß dir Wemeingefährli⸗ der 

dlunn be tig! werden. Zuanz Kalina wurde 135 

Jahren Feiängnis. Aberkennung der burgerlichen Görenrechte auf 

die Dauer von 2 Jahren, Zulöiſlgkeit der Po auflicht und boo A0 

Mark ttrate verurieitl. Peter Kaling erhielt wegen Vegůniti · 

gung 
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Ein „guter“ Urlolg ſeiner Perufung Der Fleiſchermeliter Hall ⸗ 

mann in Emaus war vom Schöffengericht wegen Höchſtpreisüber ⸗ 

ſchreitung beim Verkauf von Schweinefleiſch du 0 0 %0 Mark Geld⸗ 

ſtraſe verurteilt. Er legte gegen diehes Urteinl Veruhuna ein und 

der Amtsauwalt tat das gleiche. Die Sache lam nochmals vor der 

Mernſungsſtraflammer zur Verhandlung und nahm einen für den 

Angekkagten gewiß untrwarieten Verlauſ. Der Staalsanwalt 

brontragte nämlich die Erhöhnng der Strate auf 20 Ohο Mart. Los 

Gerlcht ertannte auf 10 U0 Mark Geldſlraſe. 

Worenhaubdlebhatle durch Berkzuferinnen. 13 Herkäuferinnen 

aus einem Danziger Wareuhaute ſtanden vor dein Schefiengericht 

Unter der Auklage uu ihrem Geſchäft fortgeſctzt kleinere Diebſtöhle 

benaugen zu haden. Tent Warendauſe wurde das ichiliehlich zu 

viel und es machte Anzeige. 8 Verkäuſerümen wurden zu bic⸗ 

ſüngnig von einem Tane vis uus Wochen verüuxteilt. 5 Aungeklogte 

wurden freiteiprochen. 

  

  

  

  

Abgelehnte Cöſchung Könlgsberger Sühſſe. Wie berrits 

mitgetellt, deſinden ſich die Hafenarbeiter Königsbergz im 

wirlſchoftlichen Streik. Die Reeder haben nun in einigen 

Föllen verlucht. aui See beſindliche für Königsberg be⸗· 

timmte Schifſe nach Danzig zu dirigieren, um ſie hiet ent⸗· 
    

  

Bewunderswert iit zudem die tänzeriſche Phantaſie van Elſa 

Wieſenthal. die zu Melodien aus der Unſterblichen, immer 

wieder mitreißenden „Fledermaus eine Tanzdichtung von 

ja entzückender Eindruckskroft ſchaf. doß mir wenigſtens die 

Borſteilung dieſes Operettenkunſtwerks künftig immer mit 

dem Blide der Schweſtern Wieſenthal verbunden bleiben 

wird, nicht zum wenihſten mit der elfenhaſt beſchwingten 

Dominofigur der knabenhoft ſchlanken Elſo, dio jebt in dem 

Tanzterzett dominiert. ů 

Mit viel Geſchmack und Stilempfinden hatte Ellas Gatte, 

der Maler Rudolf Huber, die Gewänder der Tünzerinnen 

entworken. 
Bz. 

—— 

Vortragsabend des Muſikhumoriſten Otto Röhr 

Der In Danzig bereits mehr lach aufgetretene. belannte deutſche 

Klanierhumoriſt Orito Röhr unterhielt geſtern abend eine, 

die fleinen Säle des Friedrich-Wilbelm-Schllpenharrſes zahlreich 

inilende Zuhörerſchaft mit ſcinen heiteren Därbiclungen. Wühr 

brachte humoriſtiſche Liedervorträße, luſtige Conplets, (chelmiſche 

Stcherze und muſilaliſche Uarvdien ſoſt eusſchliehlich koutplett aus 

cihtner Werkſtalt. Davon fanden die letzteren, unter ihnen eine 

Gloſſe auf die kloſſiſche Oper, ſowie ein ſatiriſches Melodienbild 

ů r modernen Operettenkomponiſten, belonderen Anklang. Der 

Aragende wirkte beſonders durch die aoſt derb-draktiſche Komik 

ſeiner Vortrüge, die er durch eine ſchelmiſch Humoriitiiche Mimil 

noch zu fteitzern verjiteht. Immerhin weiß er dennoch durch eine 

geiunde Trockenheit die Grenze des Dezenten durchaus zu wakren. 

Auch in der Auswaht ſeiner Vor⸗ 

paſſadlen Nahmen und vorzichle 
ölteren zu verzei e Beifollsſt 

politiſche und patr 
die ſich Röhr auf d 
Greuze, doch mied er 

meinen Niohnen. 2 

applaudiert. ſo daß ſich das 8 

    
   

   
   

    

      

  

te leiſtete, ſtreiit 
de Wendungen und hir 

» Worirag wurde vo Pus 

mtreßitat 

  

     

taden gzu laſſen und die Güter mittels ber Etiendahn 
Königsbery zu beforde-n. Es find ſogar einlt 
nüchtlichen Stunde aus deri Rüänigsberger 5 en geſchleyrt 
worden, um ſie ebentaus nech Danzig Dus Untläbmmg 
dringen. Die Danzlaer Halenarbelter doben ledoch aus — 
übarita: mit itren Könieeverger Kollegen ſträkte obgelehnt, 
dieſe Schiffe zu löſchen. Wie wir hören, ſoll nun verſucht 
werden, die Schiſte in Nillau löichen zu lalſen. 

Tariftandigums der 5 Der om 158. 
abloukende Tartſvertrag für Haſenardelier iſt auf — 
der orgoniſterten Hafenarbeuer gekündigt worden. 

Srele relinieſe Acueime. Venntag. den 17. April, 10 Uhr vor⸗ 
mittohs, Vaggenpfühl 16. brbünvpngvpertonnküng, 
Thema: Rrligioſe und vevolutionatt Rrültt im Urchriſtntunm. 

Einen dreilten Ginbruchadlebſtahl verubte der aul Polen vor 

zwei Tagen hinzußewanderte Arbeiter an Zieliuski ut Viahtoa. 
Er drang grſtern gegen 11 Uhr vormittags in Dir verſchloflere 
Wohnung der Frau Nowakiewiez⸗ Zleiſchergalle 6d v. 3 L᷑., ein 

und ſtahl Unzugẽe, Aleider, Veltbezüce, bares Leld im Oeſamtwerte 

von 5000 Mark. packte dieſe Sachen in einen Sock und war gerade 

un Begriff ſich damit zu eutfernen., als Frau N. dahgulam. . er⸗ 

exiſf nach Hinterlacſung ſeiner Leute die Flucht. Don der Veſtohle⸗ 

nen unter Vilferuſen veriolgt, gelang es. den Zlelinskl. der auf den 

Boden der Sauerſchen Fadrit geſtä⸗htet war, ſeſtumehmen. 

Vollzelbericht vom J. Kpeil 1021. Verhaſtet: 23 Perſonen, bar-“ 

untrt 1 weßſen Einbruchzdiebhahls, 3 wegen Verdacht des Dieb⸗ 

ſtahls, 1 wegen Straßenaberſalls, 3 weßßen Vetrugel, 15 In Voliyet⸗ 

halt. — Cbdachlos: 1 Perſon. 

— ß— 

gür Fuhrwerls geſberrt wird die Im Wecezugt R.⸗Daldberi— 

Danzis-Ueegetyr üder die Molilan führende Bräckte. Die Sperre, 

die zirla drel Wochen bauern wird, beginnt am 11. Kpril. ‚ 

Onvo. Von ßreitog, den 8. d. Mts. ab, kommen zur Verteilung: 

300 GSramm Hafrerfacken auf Marke 26 ber Lebenemittelkarten puun 

Preiſe von 7,60 Mark pro Plunb in ſamtlichen Geſchäften. 500 

Gramm Erbſen zum verdilligten Preiſe von 130 Nart pro Pfund 

auf Nark⸗ 27 der Lebenémittellarten in ſümtlichen Geſchäften. 260 

Gramm Zucker auf Marke 20 der grünen Nährmittelzulagekarten 

zum Preiſe von 2.50 Maork vro Pfund bel Rappel, Zoppoter Struße 

Kr. 70 und Moewr. Ludolſlinerſtrahe 6. 2850 GCromm Orühe zum 

Preile von 95 Pi. pro Pfund auf Marke 1 der neuen, grünen Nahr⸗ 

mitte-zlagekarten und Narke is der gelben Nährmittellinder. 

karten in nachſtekend auſgeſührten Geſchaſten: Bohlen, Fierke, 

Grafl. Franz. Trondt, Bullmann, Pawlowüki und Kunlel. Wer die 

ihm zurtehenden Woren bi« Montag. den 10. d. Mib., abendd 

8 Uhr nicht abgebolt hal, verliert das Anrecht darauf. ü 

Markenfreier Zucer auch im Landgebist. Die Landratzämter 

det Kreiſe Donziger Hohr und Niederung weiſen auf die Belannt⸗ 

matbung des Wirtſchaftzamtes üder den irrien Verlauf des Zufar⸗ 

huckers belonders hin. Nuch dieſer Vekauntmachung wird der bii· 

hber auf die Zuſahmarke der Zuckerkarte erhältliche Zucker in den 

Kvlonialwapengeſchälten ohne Abgabe von Marken in 

joder nge verabfolgt, damit die Haushaltungen Gelegenheit 

habon, uick hinrelchend mit Aicker zu verſorgen. Der Preis for den 

j gebvnen Aufahzweker beträgt nach wie vor 3.50 Mark für bas 

Piund ollne Tüte. Der auf die Zuckerxmarten zum Preiſe von 

.%0 Mart für das Plund inll. Tüte erhöltliche Zucler wird zu die⸗ 

ſem Preile auch weiler auf die Marken der Zuckerkarte gelieſert. Die 

Zuſatzzuckermarke der Zuckerlarte barf jedoch mit Zucker zum 

Preiſe von 2.50 Mark pro Pfund nicht fert werden. K 

i——.—.——.——.——
 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Grenzenͤſcheidungen für den Kreis Rofenberg. 

    

  

   

  

    

Roſenberg, ̃. April. Vor Cinkrilt in die Tagesordnung 

der geſtrigen Kreistagsſitzung gab der kommiſſariſche Land⸗ 

rat Dr. Friedensburg zunüchſt Auſſchtuß über das Ervebnis 

der Verhandlungen über die Regulierung der deutſch⸗ volni⸗ 

ſchen Grenze, ſoweit ſie unſern Kreis betrifft. Danach blelbt 

die urſprüngliche Grenze im großen beſtehen, nur an ein⸗ 

zeinen Stellen ſind einige Aenderungen eingetreten. Die 

füdlichen Teile, etwa 176 Hektar des Karraſchſees u. des Trau⸗ 

polerſees jallen an Polen, während das dazwiſchen llegende 

135 Hektar große Gut Bonin an Deutſchland zurückgekommen 

ilt. Die heißumſtrittene deutſche Stadt Biſchofswerder und 

die beiden Dörfer Stangenwalde und Konradswalde 

deutſch geblieben. In Konrabswaͤlde ſind 5 Belitzer mit 116 

Hektar zu Polen gekommen, weil ſie henoſſenſchaftlich mit 

dem benachborten polniſchen, Oſſowten verbunden lind, dafür 

in wieder Kl. Thiemau mit 30 Hektar deutſch geworben. 

Von Riedereichen ſind zwei Beſitzer mit 32 Hektar und in 

Samdien ein Beſitzer Teßmer mit 5 Hektar wieder zu uns 

virülckgetommen. Der Kreis hat 206 Hektar abgegeben und 

dafür 239 Hektar erhalten. Die Uebergabe ſoll am 20. April 

erfolgen. Anſchlleßend entbrannte ein heißer Kampf um die 

Miederbeſetzung des Landratsamtspoſtens. Die Regierung 

will angeſichts der vdrangegangenen Varkommniſſe und im 

Interelſe des Kreiſes den Poſten möglichſt raſch endgültig 

beſetzen, zumal ſchon früher verſprochen worden iſt, daß der 

neue Kreistag ſich baldigſt zu der Frage äußern ſoll⸗ Die 

vereinigten Vertreter des Landblocks, der Deutſchnationalen 

und der Deutſchen Voltspartei, gaben eine ſchriftliche Er⸗ 

klärung ab, wonach ſie eing Hingusſchiebung der Wahl auf 

mindeſtens Jahr forderten, und ſbellten den Antrag auf 

Vertagung. Sämtliche ülbrigen Vertreter waren, aber gegen 

die Vertagung. Bel der Abſtimmung über den Antrag 

lauteten 13 Stimmen für Vertagung Und 11 Stimmen, (De⸗ 

mokraten, Zentrum⸗. Sazialdemokraten und Paloen) enthieiten 

die Aufſchrift: Wahl Dr. Friedensburg. Eingehend wurde 

dann noch über die Beſchäftigung der Arbettsloſen ge⸗ 

ſpruchen. 
ů 

—.— 

Standesamt vom T- April 192t. 

Alle: rau Laura Luldomsti, ged, Vold, 75 J. 2 M. — 

Lima Rolde geb. Peters, 75 J 7 M. —, Agent Paul Nößel, 

.6 M. — Witwe Laura Marls geh. Gröning, 70 J. 6 M. — 

Marig Weichert geb. Rohn, 71 J. 8 M. —. Arbeiter Auguſt 

Saloſſer Emil Cölar Goß, 49 J. 4 M. — Unche⸗ 
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ů‚ Breidablik. 
Ter geneigte L/ter lut ant, lich über dieſes ꝛW0r1 und ſeim. 

theninelle rtiwutung pertrit writer fein nopherhreten au 

macxn. Ur Hunkir daben bech wur auf Arrwege gerceten, Gntweder 
Mitb cies mt üiüh ſut tintr he? inm fir ſdMMᷣLLit vrtun ſegt 

Abtittfuu Luirzungtn Ur längern fiirmentestichmtiarer Halten. 
Vielleirtit bentt Der eint oder andert auch an kint ntut wüt,tipracht 
uet er Einnet anit Daür rühtuttch Mricth nöhyiltegenbt Arrmitung. 
uth een tüntr Hebertchtsit dir Bu-MiiAhen mecht Arhr Peu EGren besg 

bechtteietzret reühtukürrt habtet und eintack in met mitn z-“'mer 
Ut intMtten EPilltut aufmarichiert n. EUt dieit Annehmte 
lüen Freh urthantt anebten. Hinker tem Wort bertiral att⸗ 
„iuihuim motts ut alh einr ber virlen eigenertigrn Lehtre⸗ 

n Se-lahrwenhelt unterrt nattpnmithiülten 
ben hoten Ter vcιμσ mot hm wöhrr-i 

*u einen Rruun &rauerpang in dit Uim⸗ 
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Amlliche Bekanntmachungen 
  

Nie Geichatetmamt der 
jundbeitsperwaituna 

der trien Stabi Danzig, 
des Stedtiſchen Gcfanpbeitsamtes und 
des Aretarztes des Kreiies Danzig-Stod 

bednden häd on Frtitad, den &. April 1vet b 
Sandgrude 214 

Artutprechtr Nr 312 

Panzig, ken ⸗„ Sitrii ;e! 
Vorläufige Geſunddeitsverwaltung 

der zreten Stadt Danzig. 
Blüdtiſches Geſundheitsamt. 

Sladltheater Danzig. 
Atet Knäen NadsoOigSchapt: 

Dorneratas. den 7. Aprii 192t, adends 7 Uhr. 
Nenetartx* Kum . Matle 
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„ Emil Merve: Den. 

Droft-Gallciske 
Marida Arrubr    

bereilet man 

aut elniache und spat ame Welse iſt 

i,bSfun Theaet 
(trüner Withelm · WMenter.) 

Tel. 400½ 

lahhnseröcf 
HVenliebesrpagle'; 
VMorren Preltaz. der B. Aprlhi 

„*Wenn Liebe erwacht 
Sonntak., den 10. Aprii 

„Der Vogeihnsadlertt 

KInt Faclettügt v 10—4 

ODhmug- 

Aucn Schluß ner Vurstellung 
Fobrvertundungen nach allen Riümungen 

dieſe Flachen bebecten. Kietern werden der GSrunpbeſtend fetn. 
gemiſcht mit ffichen und Värcen. Paubholgaufichlag und Sisd- 

Ichläpe follen crhaiten dletten. So wird das Wamdbild ſchön 
nnbea WectKchinasric, fein. Purch das Kadeſhulz wird gleich 
zeitis nuct dur irhtt Mentabllitkt urbnrn!. Tie Jortverwal'ung 
Des mreiſtanttet wuß muturlich auch Demüht lein, unſrrt Walber ſo 
I½ krheit tickestten, häͤk bet Pelznucht der Algemeinheit den 
bUrbhkirn Nußen buuint. Lei den Forſtfulturrn felber kann im 
CüEHU Hatlur'ünde ter Walbeſlung nicht in Unwendung gebrabt 
wrtben Ls werken mit Cpartn ritkenweiſe burch äntſernen der 
Ratendrcke und Umgraben Nilrn gtzogrn, in die der Lame ge⸗ 
breut wirt Kuf ben Rahltchläger find dir Stubden meift mternt 
Worken Tei Laten it daburch in grwiſem Sinnt für die 

chintur verberitet. ir Rorttkuülttren merhtrn vem den Wald⸗ 
ardenrtu hastehrt, Nur in deſchränktem Maßt könden dadel 
vach atehelE MWAνεν Aetwendung inden Schlichlich mag nech 
remeilt mirhben, daß der Ritkrrlame mis der eigenen ſreihaa!- 
kuten Ermenbartt in dem Klangenwalder Fortt Pammt. 

Pollzelbericht vom . Upril 1921. Verbaftet: 15 Per⸗ 
ſonen, dorunter 2 wegen Piebſtabls, 2 wegen Straßenüber⸗ 
fallrt. 1 wegen Arbrohung., & in Mollzeihaft. — Obdach ⸗ 
los: ? Perſonen. 

Aus den Gerichsſälen. 
Püchhpreietberictreitung bel Echlohpich. Dit reRüertreu 

Artbeimmt Jortbotter m Artrirtt datie ſich nor hem CWüäften⸗ 
gcricht nvatn Reberltrenung dis Süchprriſfes far Ecllocht⸗ 
b-eint tu aninmiten. Li dattt awei Schlacht ſelnve int uim 
Durtent rertn Ccfamigewickt au, ue Jentner geichtt wurdt 

on dem Firuther à5σ Marf. alſo Mar? 
wahretnd der Esachhpreis Kd Wart betrug. E'! 

uweigertr dielen beben Preis zu yohlen und aul 
doß ſie bit 

Später verkauftte bit 
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Irr SNhpreik Mamits erflärtt dit Mngrklaate. 

Aberhaunt niiht verkantlen wohr. 
derweittg kür Siehpreil, Pas curicht tr⸗ 

ce telt ονι ν Marf wegen Pöücthprelgüder⸗ 
Dit LAugtkiaiſtt Raren den höherrn Dreis grrordert 

SEnn zur Erkügung bes Tatbeſtander. K 

Volkswirtſchaftliches. 
Dir Arbelteloligkeit in der Baumwolllnduſtrie, Der On⸗ 

ternationolt Berein der Baumwolllpinnerelen in London 
dat in der ganzen Wett eine Unterſuchung über die Arbeits⸗ 
toiſgkeit im abgelautenen Halblahr angeſtellt. Aus den Er⸗ 
gtbniſſen dieler Unterſuchungen geht hervor, daß tatſäch⸗ 
ꝛich die ghanee engliſche Induſtr'ie während ſechs Wochen ohne 
jede Beichäflihung war und lich zwei Millionen Spindeln 
nicht in Vetrieb bejanden. In Frankreich waren 1 375 00 
Spindein unher Betrieb. in Deutſchtand 2 750 00, in Ruß ⸗ 
zaund arbeiteten nur 750 0%0 Spindeln von den norhandenen 
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7100 (00, in den BDeretnigten Staaten waren Autde 9, 
dember mehr ois 8 000 000 Spinbein außer Vetrleb, 
rend in Kanada 210 329 Spindeln mit verkürzter Arbeits. 
zeit arbeiteten. 

Bücherwarte. 
Mel⸗Settema 1921. Der Parteivorſtond laßt in dieſem Jaht⸗ 

wieber rine ergent —— far die Partei bei ber Buchhondlung 
Fornarte, Sethin Sag. 68, ericheinen. Bei einem Umſang von 
25 Veiten und in Tiewrar auf gutem Papier hergeſtellt, wird ſit 
ich ſowohl textlich als auch durch ihren rrichen künſtleriſchen Biſd. 
ichmuc deu belten früheren Feſtſchriften zum Welkirbertag wärtig 
anſchliezen. Sen Maigrdanken feiert einr Reihe ———— 
und u., Kuder Seitraat nambalter Genofen. Am beſondern 
kindet der 1. Mor in ſeiner Bezichung zu den Frauvn etne aut. 
Aahrliche Vehandlung. terner auch die A aun ihm für unlere 
arbeltende Jugend erhebenden Gorderungen und Zielr 
Dit Marpttung gibt in Wort und Bild Zeugnit von dem ſchweren 
türeLIeπαν und geilngen Edhiſen unſerts Volkez. Mit laut ver. 
nehmlicher Stimme appelliert die diesjährige Maigeitung an die 
Boltdaritat der Arbeiterſchaft in ben Antenkeläpdern. Richt mui 
Teutſchlands Zukunft iſt in Gefahr, fondern der internationale 
Maigedante uberhaupt. Nirmals tat es mehr rot, den alten 
Aampf. und Befretungkrul -Droletarier aller Länder vereinigt 
euch bringlicher in die Welt hutaus X. ſchreien, als jſetzt. Daß er 
jeine Wirkung nicht verſehle, dafür muß die Kaflenbewußte Aꝛ. 
beilterſchaft hurch eine maffenhaſte Verbreitung der Malzeitung 
ſelber ſorzen, die ob ihret reichen Inhaltz und anſprechenden 
Aenberen überall guter Autnahme (cher ilt. 

Jeber, quch der kleinne Ertsverein, wende ſich daher wegen bes 
Keyugtt einer großeren Anaahl ſokort an die Buchhandlung 
Volkwacht“, Am Spenbhaus 6 oder direkt an die Buchhandlung 
Dorwürts, Berlin EW. 82. Lindenſtrahe 8. 

  

Verontwortlich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Tanziger Nochrichtentell und die Unterhaltungsbeilage Frih 
Weber, beide in Danzig: für die Inſerate Brune Awert 
in Oliva. Druck und Derlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 

Huubiacen 
für den behördlichen, 

Geschafts- und privaten Bedarf 
tettigt prompt und preiswert Strumbee, 

Buchidruckerei Volkswacht Caurlhanhv. Lange ô Co., lonengasse 1. Tr. 
Am Spendhaus 6. ae, 99 ExV 

  

    

  

Ususlerer 
und 

Kleinhändler 
tbadeed peerte 

Textilvnren 
Schöürren, Wäsctie 
Irirotagen 

   
   

       

  

  
  

  

irigent: Dr.    

     

  

Tel. 4002. 
＋ Paut HRansmann. 

2. Smund Kunstadt 
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St. Petri-Schule, Hansaplah 
Dannrtger Freuen-Chor e. V. 

Butow. 

sonntag, den 10. April 1821 

I. Konzert. 
Numet. Einzrittskarten Atk. 10.—, 8.—. 
[MxX. 3.— Stehpürhi im beums- H. 1 und 

Wechwwoskl Stadtgeblet 8.10. 
7 Uhr.— 

     

        

     

  

Volksbekleidung 
nur Breltgasse 16, fl. 

Von heute ab verkaufe u noch nle 
dagewoesenen blIllgen Prelsen 

Herrenanzüge zremig 550, 450. 350. 275.—M. 
anzuge in Sportlasson 200.-Jis. 390.— 

Staue Anzüge guate Ware 6so, 580, 8S50.— — 
Cutaway und Weste 57s, X76., 300.— 
Hosen in großer Auswahl, 130, vb. 50.— 

Herrenhüte reuepshevn 4B.—HM. 
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Zam I. Male 

drt nur 
s anggassc 

Dra c. L. K532 

  

   

   

    

  

  

Eirüber Brin 
ders Ge“ 
deimreisGäatl Mlerper 

rrieda Reznald 
Rubdelf Schwannehr 

    

        

        

   

ulelte öů 
s. Muünſftmaler 

RNermers, beine 

Tora Ohenburg 

In clen Parterte-RNaumen⸗      

Sßeben erſchlenen! 

Gilden⸗ Sozialismus 
i Müilüüinü 

Vortrag von G. D. H. Cole. 

Preis 3 Mark. 

VBuchhandlungVolkswacht⸗ 
Am Spendhaus „ und Paradlesgaſſe 32. 

   
        
   

      

   

Anfertigung eleg. Herrengarderobe nach — 
»tHunend bliiitig⸗ 

Volks helleidung 
nur Breitgasse 186, II. 

Schwangeren⸗Fürſorge 
Koſtenloſe Beratung 

für ſchwangere Frauen und Mädchen 
Sandgrube 9/15. 

Sprechzeit: Jeden Freitag von 5-7 Uhr nachm. 
in beſonders dringenden Fällen: wochentags 
von 4—6 Uhr nachmittags dei dem Frauenarzt 
Dr. Kownatzhi, Vangfuhr, Hauptſtraße 48, 2 Tr. 

Jugendamt. (3441 

       
   
    

   
   

    

  

  

      

    

     

  

    

  

  

Merbinand Neutri 
Mlaus Mertbehn 

Ida Köôrner 
El. Marge: 
Mrorg Harker 
Curd Drenzlef 

ut Mehrie 

LLHarprüß 

„ Xegitrungbrai ! 
deimtrat v5 rg 

    

  

   

    
Arbeſler- 

  

Im Sonntag. 

     

Mar Joslewin 

Iüm Stadtthenter 

El Aidungsausschuß) 

den 10. April. nachm. 3 Uhr 

Wockurreriel.Agebog 
— la fahrraddeche 

koine Neutraldecke, 

per Stück MHk. 65.— 
Ia Pahrrad-Schlauch 

es, m. Werun Saae, Sondersuttührung: nißchk⸗ 1.50 Pver Stäct. il. 25.— Erse. — 80 2 „Der Atheift- „ „D e, j abends Aube ů Jugendireunde Heſt 3 „ e 1.50 Bernitein & Comp. 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Daradlesgaſfe 32. 

  

à (Sretsgau als Gaft a. E, „Der 
ſtießende Bolländer.“ (Dolaad Max Joslei 3 

Sennabenk, abends „ Udr. Dauerkarten U 
Comteffe Guckerl⸗ 

Udr. D 
Neu ernß 

LStspPiei 

    

   

  

   

  

   

  

Raben keine Ue K. 
diert! „ra Diavslo“. den V     

Danerke Ete. 
Baft EI5 

r ltegende He   
  

Ualrig lellab X.. 

   

Ablzuügen von Ludwig Kulds. 

Gabene G 

    

           
  

e. Langgasse 50. 

  

Einſeonungsanzug, 
1 Arbeitshoſe zu verkauf. 
Goldſchmledeg. 28 Hl. uss! 

Gut erhaltene 

Hett.Nähmaſchte 
zu verkauſen. Leka, 
Ohrn, Lindenſtraßa 7. 

  

   


